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CDU und AfD im Wettlauf: Sachsen
wählt, Thüringen bleibt spannend

CDU überholt AfD in Sachsen vor Landtagswahlen. Welche
Rolle spielen Wählergunst und Kretschmers Beliebtheit?

Die bevorstehenden Landtagswahlen in Sachsen und Thüringen
werfen bereits ihre Schatten voraus. In der politischen
Landschaft zeichnet sich ein spannendes Bild ab: Während die
CDU in Sachsen an Bedeutung gewinnt, bleibt die AfD in
Thüringen dominant. Dieses Phänomen spiegelt nicht nur die
momentane Stimmung der Wähler wider, sondern zeigt auch
tiefere gesellschaftliche Entwicklungen auf.

Wachstum der CDU in Sachsen

Die CDU unter der Führung von Ministerpräsident Michael
Kretschmer scheint sich von der Konkurrenz abzuheben. Nach
einer aktuellen Umfrage liegt die Partei bei 34 Prozent und hat
somit die AfD überholt, die auf 30 Prozent gekommen ist. Diese
Wende ist bemerkenswert, da die AfD in den letzten zwei Jahren
häufig in Umfragen vorne lag. Die Rückkehr zur Unterstützung
der CDU könnte auf die wachsende Polarisierung im Wahlkampf
zurückzuführen sein, die viele Wähler zur Union zurückführt.

Das Bündnis Sahra Wagenknecht als
Einflussfaktor

Ein weiterer Player im sächsischen Wettrennen könnte das
Bündnis um Sahra Wagenknecht (BSW) sein, das gegenwärtig
11 Prozent der Wählerstimmen für sich behauptet. Die



Möglichkeit, dass das BSW eine entscheidende Rolle bei der
Regierungsbildung in Sachsen spielt, ist evident. Sowohl eine
Fortsetzung der gegenwärtigen Koalition als auch eine neue
Kooperation zwischen CDU und BSW sind theoretisch denkbar.
Interessanterweise hat die CDU jedoch eine Kooperation mit der
AfD ausgeschlossen, was zeigt, dass vergangene Verbindungen
zur rechtspopulistischen Partei auf Widerstand stoßen. 

AfD behauptet sich in Thüringen

Im Gegensatz dazu zeigt sich das Bild in Thüringen: Hier führt
die AfD mit 30 Prozent die Umfragen an, während die CDU nur
21 Prozent erreicht. Trotz des Erfolgs der AfD bleibt der
Amtsinhaber Bodo Ramelow von den Linken der beliebteste
Politiker des Landes. 69 Prozent der Befragten würden ihm eine
weitere Amtszeit zutrauen. Dies verdeutlicht, dass die politische
Landschaft in Thüringen komplex ist und nicht nur durch die
Stärke der AfD bestimmt wird.

FDP unter Druck

Die Umfragewerte der FDP sind unterirdisch, da sie in sowohl
Sachsen als auch Thüringen weniger als einen nennenswerten
Anteil an Stimmen erreichen können. In den Erhebungen werden
sie oft nur unter „sonstige Parteien“ geführt. Dies spricht Bände
über die Herausforderungen, die die Partei im aktuellen
politischen Klima erleben muss.

Ausblick auf die Wahlen

Der Wahlkampf neigt sich dem Ende zu und zeigt, wie wichtig
politische Entscheidungen für die Zukunft der Bundesländer
sind. Während die CDU in Sachsen vom Rückhalt ihrer
Wählerschaft profitiert, steht die AfD in Thüringen stark, wobei
sie sich dennoch mit der Beliebtheit von Ministerpräsident
Ramelow auseinandersetzen muss. Die kommenden Wahlen
könnten nicht nur die politische Ausrichtung der Regionen



bestimmen, sondern auch das gesamte politische Klima in
Deutschland beeinflussen.
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